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Fünf Möglichkeiten, sich als Landwirtin die  

Alterspension aufzubessern  

Bauern und Bäuerinnen gehören zu den Berufsgrup-

pen mit den geringsten Pensionen in Österreic h. Bei 

Bäuerinnen liegt die Durchschnittspension mit knapp 

860 € monatlich (Stand: 2024) sogar deutlich unter der 

Armutsgefährdungsschwelle. Daher ist es wichtig, sich 

früh genug mit der eigenen Pension auseinanderzuset-

zen , um auch im Alter selbstbestimmt und unabhängig 

zu bleiben  und Altersarmut zu verhindern .  

In der folgenden Checkliste findest du fünf Möglichkeiten, wie du deine Alters -

pension erhöhen kannst .  

Achtung: Selbstverständlich sind alle In formationen  dieser Checkliste sorgfältig recherchiert. Wir 

bitten aber zu berücksichtigen, dass sich Details dieser Inhalte  immer wieder ändern können. Aus 

diesem Grund können wir die Aktualität und Vollständigkeit der angeführten  Informationen nicht 

garantieren.  

Möglichkeit 1: Das freiwillige Pensionssplitting  

Seit  2005 gibt es das  freiwillige Pensionssplit-

ting : Der Elternteil, der nach der Geburt eines 

Kindes überwiegend erwerbstätig ist , kann  bis 

zu 50 % der eigenen  Pensionskontogutschrift 

für die ersten sieben Jahre abgeben . Die se 

Gutschrift wird auf das Pensionskonto des El-

ternteils übertragen , das überwiegend unbe-

zahlte Sorgearbeit leistet und dadurch weniger 

Pensionsanspruch sammelt. Der Antrag ist bei 

der Pensionsversicherungsanstalt (PVA) bis zum 
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10. Geburtstag des Kindes einzubringen . Die gewünschte Dauer und die 

Höhe der Übertragung können individuell festgelegt werden.  

Das Pensionssplitting federt die Pensionseinbußen durch unbezahlte Ar-

beit ab  und sorgt für ausgeglichenere  Pensionen von Frauen und Män-

nern.  

Möglichkeit 2: Die freiwillige Höherversicherung  

Wenn du deinen Anspruch auf eine staatliche Pension erhöhen möchtest,  

kannst du freiwillig mehr Geld auf dein staatliches Pensionskonto einzah-

len. Für Landwirtinnen  ist dafür ein Antrag auf  Höherversicherung bei der 

SVS  notwendig. Die Höherversicherung kann jederzeit begonnen und be-

endet werden. Auch die Höhe der zusätzlichen Einzahlungen kannst du 

selbst bestimmen. Prinzipiell gilt: Je früher du in die Höherversicherung 

einzahlst, desto mehr profitierst du vom sogenannten besonderen Steige-

rungsbetrag. Das ist eine Art Zusatzzahlung  ergänzend zur eigentlichen 

Pension.   

Achtung : Die  Höherversicherung ist nicht empfeh lenswert, wenn deine 

Pension voraussichtlich  unter dem Richtsatz für die Ausgleichszulage lie-

gen wird.  

Möglichkeit 3: Zusätzliche Erwerbstätigkeit  

Für viele Bäuerinnen  in kleineren Betrieben reicht 

das Einkommen aus der Landwirtschaft fürs tägliche 

Leben kaum aus. Sie gehen daher einer zusätzlichen 

Erwerbstätigkeit nach. D as Arbeitspens um kann 

dadurch sehr hoch sein, für die soziale Absicherung 

ist dies aber vorteilhaft . Denn: Wenn du neben der 

Arbeit im Landwirtschaftsb etrieb ein Angestellten-

verhältnis eingehst , erlangst du darüber zusätzliche 

Pensionsbeiträge .  

Achtung: Nur wenn du über der Geringfügigkeits-

grenze  (Stand  2025 : 551,10 €  pro Monat ) verdienst, 

bist du pensionsversichert und zahlst in die Pensions-

kassa ein !  
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Exkurs:  Wie funktioniert die Pensionsberechnung?   

Die wichtigste Kennzahl bei der Berechnung dei-

ner Pension ist die Beitragsgrundlage. Für Perso-

nen, die nicht selbstständig sind, ist das Brutto -Gehalt die 

Beitragsgrundlage für die Pensionsberechnung. Bauern und Bäu-

erinnen haben oft kein klassisches Gehalt –  deshalb gibt es zwei 

Möglichkeiten, wie ihre Beitragsgrundlage berechnet wird: Entweder 

über den Einheitswert des Betriebs oder auf Basis ihrer tatsächlichen 

Einkünfte laut Einkommenssteuerbescheid . Jährlich we rden 1,78 % 

deiner Beitragsgrundlage  a uf dein Pensionskonto übertragen. Das 

nennt man Teilgutschrift. Die Teilgutschriften werden zusammenge-

rechnet und jährlich aufgestockt , um die Teuerung auszugleichen. 

Alle Teilgutschriften zusammen ergeben die Gesamtgutschrift , also 

deinen monatlichen Pensionsanspruch. All diese Werte siehst du in 

deinem Pensionskonto .  

 

Möglichkeit 4: Die Pension später antreten  

Das Pensionsantrittsalter  für Männer liegt derzeit bei 65 Jahren. Auch  für 

Frauen ab Geburtsjahr 1968 gilt zukünftig dieselbe Altersgrenze . Dies 

führt  zu längeren  Versicherungszeiten und  kann  damit zu höheren Pensio-

nen für Frauen beitragen . Geht man früher  in Pension, gibt es Abschläge. 

Finanziell lohnt es sich  also , zumindest bis zum Regelpensionsalter zu ar-

beiten .  

Wem es möglich ist, de r*die hat die Möglichkeit , die Pension später anzu-

treten: Wer später in Pension geht, erhält zur Alterspension einen Zu-

schlag von 5,1  % pro Jahr  und zahlt außerdem nur die halben Pensions-

versicherungsbeiträge . Dies ist für maximal drei Jahre  möglich .  

Alternativ kann die Pension auch bei Erreichen des Regelpensionsalters 

angetreten und trotzdem  weitergearbeitet werden.  Als Bonus  gibt es ei-

nen sogenannten besonderen Höherversicherungsbetrag , der die Pension 

ab dem Folgejahr des Zuverdiensts erhöht . Es gibt keine 
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Zuverdienstgrenze, allerdings muss der Lohn/das Gehalt gemeinsam mit 

den Pensionszahlungen versteuert werden. Der Zuverdienst -Rechner  der 

Arbeiterkammer zeigt auf, wie viel Steuer und Sozialversicherung ggf. 

nachgezahlt werden muss.    

Möglichkeit 5: Privat e Vorsorge  

Unter privater  Pensionsvorsorge versteht man 

das Ansparen oder Investieren von Geld, um im 

Alter davon zu profitieren. Das kann auf ver-

schiedene Arten geschehen:  

 

1. Sparprodukte bei der Bank  

 

Es wird empfohlen, nicht bloß das Girokonto zum Sparen zu nutzen, son-

dern ein separates Konto zu besparen. Hierfür eignet sich z. B. ein Spar-

konto, ein Festgeld -Konto oder ein Bausparvertrag. Tipp : Nutze Ver-

gleichsplattformen, um d as Angebot mit den höchsten Zinsen zu finden.  

 

2. Investitionen am Kapitalmarkt  

 

Die Zinsen bei Bankprodukten reichen häufig nicht aus, um die Inflation 

auszugleichen. Der Kapitalmarkt bietet mit einer Vielzahl von Produkten, 

wie u.a. Aktien, Anleihen, ETFs und Fonds , die Chance auf eine höhere 

Rendite . Allerdings sind Investments auch immer mit Risiken verbunden. In-

formiere dich zuerst fundiert über die Funktionsweise der Produkte und in-

vestiere nur Geld, das du in den nächsten Jahren nicht benötigst!  

 

3. Versicherungsprodukte  

 

Viele Versicherungen biete n Produkte  für die Pensionsvorsorge  an. Meist 

steckt dahinter der Mechanismus einer Erlebensversicherung. Das bedeu-

tet: Man zahlt monatlich Versicherungsprämien ein und kann sich das 

Geld nach Ablauf einer vorher festgelegten Dauer auf einmal oder als mo-

natliche Rente –  wie eine Art Zusatzpension - auszahlen lassen.  

 

Vorsicht:  Wenn du vor Ablauf der Zeit auf das Geld zugreifen möchtest, 

geht das mit hohen Abschlägen einher!  Zudem legt die Versicherung das 
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Geld zum Teil in Fonds an, wodurch sich das angesparte Kapital unter-

schiedlich entwickeln kann.  

 

Wir empfehlen: Lies dir die Produktinformationen dieser Versicherungen  

genau durch  und  frag nach, wenn du etwas nicht verstehst. Außerdem ist 

es sinnvoll, mehrere  Anbieter  zu vergleichen, denn d ie Kosten und Leistun-

gen von Versicherungsprodukten variieren oft stark.  

 

Hinweis: Diese Checkliste ist im Rahmen des Projekts 

Geld.Land.Leben - gefördert vom Bundesministerium 

für Frauen, Wissenschaft und Forschung  –  entstanden 

(Stand: 07/2025).  
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